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Protokoll 171. Sitzung 

des Gemeinderats von Zürich 
 

Samstag, 13. Dezember 2025, 08.30 Uhr bis 12.09 Uhr, im Rathaus Hard  
in Zürich-Aussersihl 

 

 
Vorsitz: Präsident Christian Huser (FDP) 
 
Beschlussprotokoll: Sekretariat Simon Kälin-Werth (Grüne) 
 
Anwesend: 120 Mitglieder 
 
Abwesend: Sanija Ameti (Parteilos), Roger Föhn (EVP), Isabel Garcia (FDP), Anthony  
Goldstein (FDP), Jehuda Spielman (FDP) 
 

 
Der Rat behandelt aus der vom Präsidenten erlassenen, separat gedruckten Tagliste  
folgende Geschäfte: 
 

1.   Mitteilungen 
 

 

19. 2025/444  Weisung vom 01.10.2025: 
Finanzdepartement, Selbständige öffentlich-rechtliche Anstalten, 
Budgets 2026, Finanz- und Aufgabenpläne 2026–2029,  
Sammelvorlage 
 

STR 

20. 2025/176  Weisung vom 07.05.2025: 
Elektrizitätswerk, Thermische Netze, neuer Rahmenkredit  
aufgrund wesentlicher Zweckänderung 
 

VIB 

21. 2025/349  Weisung vom 27.08.2025: 
Elektrizitätswerk, Sponsoring, Beiträge 2027–2029 
 

VIB 

22. 2025/276  Weisung vom 02.07.2025: 
Tiefbauamt, Erwerb der Liegenschaft Wipkingerplatz 7  
(Postgebäude), neue einmalige Ausgaben 
 

VTE 

23. 2024/537 A Motion von Johann Widmer (SVP), Derek Richter (SVP) und  
Samuel Balsiger (SVP) vom 27.11.2024: 
Kauf des Postgebäudes am Wipkingerplatz und Rückbau der 
Anlage durch die Post in den Zustand um 1950 
 

VTE 

24. 2025/561 E Postulat von Martina Zürcher (FDP), Andreas Egli (FDP) und  
Johann Widmer (SVP) vom 26.11.2025: 
Alte Post Wipkingen, Abriss des Gebäudes und Erstellung  
eines provisorischen Pop-Up-Parks 
 

VTE 
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25. 2025/568 E Postulat der AL-, Grüne- und SP-Fraktion vom 03.12.2025: 
Postgebäude am Wipkingerplatz, Beibehaltung der selbst- 
verwalteten Nutzung bis zum Beschluss eines neuen Nutzungs-
konzepts für den Platz 
 

VTE 

26. 2025/372  Weisung vom 03.09.2025: 
Tiefbauamt, Strassenbauprojekt Gsteigstrasse, Aufwertungs-
massnahmen, neue einmalige Ausgaben 
 

VTE 

27. 2025/446  Weisung vom 01.10.2025: 
Liegenschaften Stadt Zürich, Carl-Spitteler-Strasse 53, 55 und 
57b/c, Vermögensübertragung (Widmung), neue einmalige  
Ausgaben 
 

FV 

28. 2025/447  Weisung vom 01.10.2025: 
Liegenschaften Stadt Zürich, Krönleinstrasse 49 und 63,  
Vermögensübertragung (Widmung), neue einmalige Ausgaben 

FV 

 
 
 

 
 M i t t e i l u n g e n 

 

 
 Die Mitteilungen des Ratspräsidenten werden zur Kenntnis genommen. 

 
 

 An der nachfolgenden Fraktionserklärung werden keine sprachlichen Korrekturen  
vorgenommen. 

 
5574. 2025/609 

Erklärung der SVP-Fraktion vom 13.12.2025: 
Beschluss zum Budget 2026 und FAP 2026–2029 

 
 Namens der SVP-Fraktion verliest Johann Widmer (SVP) folgende Fraktionserklärung: 

 
Hochmut kommt vor dem Fall 
 
Die Realitätsverweigerung von linker Seite in diesem Rat ist beispiellos und gefährlich. «Die Finanzen der 
Stadt Zürich sind kerngesund», «es ist genug Geld vorhanden, um alles zu finanzieren», «wir können uns 
alles leisten» – solche und ähnliche Sprüche sind während der Budgetdebatte von linker Seite gefallen.  
Der dabei zur Schau gestellte arrogante Hochmut ist kaum zu überbieten. 
 
Rot-rot-grüner Ausgabenrausch 

Die linke Politik beschert den städtischen Finanzen ein gigantisches und nicht bezahlbares Investitions- 
volumen von etwa 2 Milliarden (!) pro Jahr. Überteuerte Schulhäuser und Veloprojekte, ein Fernwärmenetz 
für nur 60% der Liegenschaften, wahnwitzige Klimaprojekte und Wohnraumzukäufe zu jedem beliebigen 
Preis sind nur einige der Vorhaben. Dazu kommt eine stark belastete Erfolgsrechnung, bei der die Aus- 
gaben die Einnahmen um 220 Millionen übersteigen. Dies ist die Folge eines regelrechten Ausgaben- 
rausches der links-grünen Politiker während des Jahres.  

Immer mehr Pöstchen beim Staat für Kollegen, immer mehr Wünsche im Sozialdepartement und der 
Schule, immer neue Klima- und Veloprojekte führen zu einer Vergrösserung des Budgets von über  
9 Milliarden auf über 11 Milliarden in der auslaufenden Legislatur. 
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Fakten zur Finanzlage 

Sogar der linke Stadtrat hat gemerkt, dass die Situation bedrohlich ist und dass er das Investitionsvolumen 
auf mindestens 1,5 Milliarden Franken pro Jahr begrenzen muss. Das ist immer noch extrem hoch, weil die 
Annahme zugrunde liegt, dass die Einnahmen und Ausgaben in Zukunft ihn etwa gleich gehalten werden. 
Ob die Einnahmen so bleiben, wie bis anhin, hängt von der Entwicklung der Steuereinnahmen ab. Die Aus-
gaben werden, aufgrund des Ausgabenrausches mit Sicherheit noch steigen und die Rechnung der Stadt 
weiter verschlechtern. 
 
Die Steuern müssen massiv gesenkt werden 

Richtig wäre es, das Investitionsvolumen so stark zu begrenzen, dass dieses fast gänzlich ohne Fremd- 
kapital gestemmt werden kann. Wir wollen keine Schuldenpolitik auf Kosten der Steuerzahler und nach-
kommenden Generationen. 

Würde die Ausgabenbremse funktionieren und hätten wir eine bürgerliche politische Führung in dieser 
Stadt, könnte man die Ausgaben ohne Leistungsabbau problemlos um 7 Prozentpunkte verringern. Das 
würde den Steuerzahler jedes Jahr etwa 210 Millionen Franken entlasten. Ein echtes Kaufkraftprogramm, 
und keine Selbstbedienung, wie dies die Linken seit Jahren machen. 

Die grösste Gefahr für die Demokratie liegt darin, dass die Linke ihrem Klientel weiterhin Unsummen von 
Steuergeldern zuschanzt, so die Wahlen kauft und damit ohne überzeugende Politik an der Macht bleiben 
kann. 

 
 
 
 

 G e s c h ä f t e 

 
 
5575. 2025/444 

Weisung vom 01.10.2025: 
Finanzdepartement, Selbständige öffentlich-rechtliche Anstalten, Budgets 2026, 
Finanz- und Aufgabenpläne 2026–2029, Sammelvorlage 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
Unter Ausschluss des Referendums: 

1. Das Globalbudget der Asyl-Organisation Zürich (AOZ) für das Jahr 2026 und deren  
Finanz- und Aufgabenplan (FAP) 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen und 
damit der Betriebsbeitrag 2026 der Stadt für den städtischen Leistungsbereich  
beschlossen. 

2. Das Budget der Kongresshaus-Stiftung Zürich für das Jahr 2026 und deren  
FAP 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen. 

3. Das Budget der Stiftung Wohnungen für kinderreiche Familien (SWkF) für das  
Jahr 2026 und deren FAP 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen. 

4. Das Budget der Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zürich (SAW) für das Jahr 2026  
und deren FAP 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen. 

5. Das Budget der Stiftung PWG zur Erhaltung von preisgünstigen Wohn- und Gewer-
beräumen der Stadt Zürich (PWG) für das Jahr 2026 und deren FAP 2026–2029 
werden genehmigt. 

6. Das Budget der Stiftung Einfach Wohnen (SEW) für das Jahr 2026 und deren  
FAP 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen. 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Sven Sobernheim (GLP), Präsidium 
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Änderungsantrag zu Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 1: 
 
1. Das Globalbudget der Asyl-Organisation Zürich (AOZ) für das Jahr 2026 und deren  

Finanz- und Aufgabenplan (FAP) 2026–2029 werden ablehnend zur Kenntnis  
genommen und damit der Betriebsbeitrag 2026 der Stadt für den städtischen  
Leistungsbereich beschlossen. 

 
Mehrheit: Referat: Përparim Avdili (FDP); Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Martin Bürki (FDP),  

Vizepräsidium; Dr. Florian Blättler (SP), Lara Can (SP), Markus Haselbach (Die Mitte), 
Leah Heuri (SP), Tanja Maag (AL), Felix Moser (Grüne), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 97 gegen 12 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1. 
 

Mehrheit: Referat: Përparim Avdili (FDP); Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Martin Bürki (FDP),  
Vizepräsidium; Dr. Florian Blättler (SP), Lara Can (SP), Markus Haselbach (Die Mitte), 
Leah Heuri (SP), Tanja Maag (AL), Felix Moser (Grüne), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 98 gegen 12 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 2 
 
Die RPK beantragt Streichung der Dispositivziffer 2 (Die Nummerierung der Dispositiv-
ziffern wird gemäss Ratsbeschluss angepasst). 
 

Zustimmung: Referat: Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Martin Bürki (FDP), Vizepräsidium;  
Përparim Avdili (FDP), Markus Haselbach (Die Mitte), Tanja Maag (AL), Felix Moser 
(Grüne), Johann Widmer (SVP) 

Enthaltung: Dr. Florian Blättler (SP), Lara Can (SP), Leah Heuri (SP), Florian Utz (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der RPK stillschweigend zu. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivziffer 3 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 3: 
 
3. Das Budget der Stiftung Wohnungen für kinderreiche Familien (SWkF) für das  

Jahr 2026 und deren FAP 2026–2029 werden ablehnend zur Kenntnis genommen. 
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Mehrheit: Referat: Lara Can (SP); Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Martin Bürki (FDP), Vize- 
präsidium; Përparim Avdili (FDP), Dr. Florian Blättler (SP), Markus Haselbach (Die Mitte), 
Leah Heuri (SP), Tanja Maag (AL), Felix Moser (Grüne), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 100 gegen 12 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 3 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 3. 
 

Mehrheit: Referat: Lara Can (SP); Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Martin Bürki (FDP), Vize- 
präsidium; Përparim Avdili (FDP), Dr. Florian Blättler (SP), Markus Haselbach (Die 
Mitte), Leah Heuri (SP), Tanja Maag (AL), Felix Moser (Grüne), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 12 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 4 
 
Die RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 4. 
 

Zustimmung: Referat: Tanja Maag (AL); Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Martin Bürki (FDP),  
Vizepräsidium; Përparim Avdili (FDP), Dr. Florian Blättler (SP), Lara Can (SP), Markus 
Haselbach (Die Mitte), Leah Heuri (SP), Felix Moser (Grüne), Florian Utz (SP), Johann 
Widmer (SVP) 

 
Ausstand: Albert Leiser (FDP), Liv Mahrer (SP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der RPK mit 113 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 5 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 5. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 5. 
 

Mehrheit: Referat: Lara Can (SP); Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Dr. Florian Blättler (SP),  
Markus Haselbach (Die Mitte), Leah Heuri (SP), Tanja Maag (AL), Felix Moser (Grüne),  
Florian Utz (SP) 

Minderheit: Referat: Përparim Avdili (FDP); Martin Bürki (FDP), Vizepräsidium; Johann Widmer (SVP) 

 
Ausstand: Reto Brüesch (SVP), Markus Merki (FDP) 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 84 gegen 31 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
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Änderungsantrag zu Dispositivziffer 6 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Ablehnung des nachfolgenden Änderungsantrags. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt folgende Änderung der Dispositivziffer 6: 
 
6. Das Budget der Stiftung Einfach Wohnen (SEW) für das Jahr 2026 und deren  

FAP 2026–2029 werden ablehnend zur Kenntnis genommen. 
 

Mehrheit: Referat: Lara Can (SP); Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Martin Bürki (FDP), Vize- 
präsidium; Përparim Avdili (FDP), Dr. Florian Blättler (SP), Markus Haselbach (Die Mitte), 
Leah Heuri (SP), Tanja Maag (AL), Felix Moser (Grüne), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 104 gegen 13 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 6 
 
Die Mehrheit der RPK beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 6. 
 
Die Minderheit der RPK beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 6. 
 

Mehrheit: Referat: Lara Can (SP); Sven Sobernheim (GLP), Präsidium; Martin Bürki (FDP), Vize- 
präsidium; Përparim Avdili (FDP), Dr. Florian Blättler (SP), Markus Haselbach (Die Mitte), 
Leah Heuri (SP), Tanja Maag (AL), Felix Moser (Grüne), Florian Utz (SP) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 104 gegen 12 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
Unter Ausschluss des Referendums: 

1. Das Globalbudget der Asyl-Organisation Zürich (AOZ) für das Jahr 2026 und deren  
Finanz- und Aufgabenplan (FAP) 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen und 
damit der Betriebsbeitrag 2026 der Stadt für den städtischen Leistungsbereich  
beschlossen. 

2. Das Budget der Stiftung Wohnungen für kinderreiche Familien (SWkF) für das  
Jahr 2026 und deren FAP 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen. 

3. Das Budget der Stiftung Alterswohnungen der Stadt Zürich (SAW) für das Jahr 2026  
und deren FAP 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen. 

4. Das Budget der Stiftung PWG zur Erhaltung von preisgünstigen Wohn- und Gewer-
beräumen der Stadt Zürich (PWG) für das Jahr 2026 und deren FAP 2026–2029 
werden genehmigt. 

5. Das Budget der Stiftung Einfach Wohnen (SEW) für das Jahr 2026 und deren  
FAP 2026–2029 werden zur Kenntnis genommen. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 24. Dezember 2025 gemäss 
Art. 37 der Gemeindeordnung 
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5576. 2025/176 
Weisung vom 07.05.2025: 
Elektrizitätswerk, Thermische Netze, neuer Rahmenkredit aufgrund wesentlicher 
Zweckänderung 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

1. Für den Ausbau der thermischen Netze wird ein Rahmenkredit von  
2,26 Milliarden Franken bewilligt. 

 Der von den Stimmberechtigten am 27. November 2022 (GR Nr. 2021/502)  
beschlossene Rahmenkredit von 573 Millionen Franken für den Ausbau der  
thermischen Netze in den Quartieren Albisrieden, Altstetten, Aussersihl, City,  
Enge und Höngg wird aufgehoben.  

 Der von den Stimmberechtigten am 28. November 2021 (GR Nr. 2020/565)  
beschlossene Rahmenkredit von 330 Millionen Franken für die Erweiterung der  
Fernwärmeversorgung in den Quartieren Wipkingen, Oberstrass, Unterstrass,  
Aussersihl sowie in den Gebieten Guggach und Zürich-West/Sihlquai im Zeit-
raum von 2022 bis 2040 wird aufgehoben. 

2. Über die Aufteilung des Rahmenkredits entscheidet der Stadtrat. 

3. Die Aufwendungen, die dem Rahmenkredit gemäss Ziffer A.1 vorstehend  
belastet werden, können von der Kreditsumme für Einzelvorhaben in Abzug  
gebracht werden. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz unter Ausschluss des Referendums: 

4. Der Stadtrat erstattet der zuständigen Sachkommission des Gemeinderats  
jährlich Bericht über die Verwendung der Mittel aus dem Rahmenkredit. 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Dominik Waser (Grüne) 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Departements der Industriellen Betriebe 
Stellung. 
 
 
Änderungsantrag zu Dispositivpunkt A2 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt folgende Änderung des Dispositivpunkts A2: 
 

2. Über die Aufteilung des Rahmenkredits entscheidet der Stadtratim Einzelfall: 

a. der Gemeinderat bei mehr als 40 Millionen Franken; 

b. der Stadtrat bis 40 Millionen Franken. 

c. Der Gemeinderat kann die Befugnisse anpassen. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung des Änderungsantrags. 
 

Mehrheit: Referat: Dominik Waser (Grüne); Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Tom Cassee (SP), 
Niyazi Erdem (SP), Christian Häberli (AL), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), 
Ursina Merkler (SP), Patrick Tscherrig (SP) 

Minderheit: Referat: Stéphane Braune (FDP); Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; Markus  
Haselbach (Die Mitte) i. V. von Benedikt Gerth (Die Mitte), Sebastian Vogel (FDP) 
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 4120 

171. Sitzung vom 13. Dezember 2025 

Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 78 gegen 41 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung über die bereinigten Dispositivpunkte A1–A3 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zu den bereinigten Dispositiv-
punkten A1–A3. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der bereinigten Dispositivpunkte  
A1–A3. 
 

Mehrheit: Referat: Dominik Waser (Grüne); Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Stéphane Braune 
(FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), Christian Häberli (AL), Markus Haselbach  
(Die Mitte) i. V. von Benedikt Gerth (Die Mitte), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki 
(GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP) 

Minderheit: Referat: Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs. 2 Gemeindeordnung (Ausgabenbremse): 
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 106 gegen 13 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
 
 
Schlussabstimmung über den Dispositivpunkt B4 
 
Die SK TED/DIB beantragt Zustimmung zum Dispositivpunkt B4. 
 

Zustimmung: Referat: Dominik Waser (Grüne); Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Johann Widmer 
(SVP), Vizepräsidium; Stéphane Braune (FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), 
Christian Häberli (AL), Markus Haselbach (Die Mitte) i. V. von Benedikt Gerth (Die Mitte), 
Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick Tscherrig (SP), 
Sebastian Vogel (FDP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK TED/DIB mit 119 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 
Damit ist beschlossen: 
 
A. Zuhanden der Stimmberechtigten: 

1. Für den Ausbau der thermischen Netze wird ein Rahmenkredit von  
2,26 Milliarden Franken bewilligt. 

 Der von den Stimmberechtigten am 27. November 2022 (GR Nr. 2021/502)  
beschlossene Rahmenkredit von 573 Millionen Franken für den Ausbau der  
thermischen Netze in den Quartieren Albisrieden, Altstetten, Aussersihl, City,  
Enge und Höngg wird aufgehoben.  

 Der von den Stimmberechtigten am 28. November 2021 (GR Nr. 2020/565)  
beschlossene Rahmenkredit von 330 Millionen Franken für die Erweiterung der  
Fernwärmeversorgung in den Quartieren Wipkingen, Oberstrass, Unterstrass,  
Aussersihl sowie in den Gebieten Guggach und Zürich-West/Sihlquai im Zeit-
raum von 2022 bis 2040 wird aufgehoben. 

2. Über die Aufteilung des Rahmenkredits entscheidet im Einzelfall: 
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a. der Gemeinderat bei mehr als 40 Millionen Franken; 

b. der Stadtrat bis 40 Millionen Franken. 

c. Der Gemeinderat kann die Befugnisse anpassen. 

3. Die Aufwendungen, die dem Rahmenkredit gemäss Ziffer A.1 vorstehend  
belastet werden, können von der Kreditsumme für Einzelvorhaben in Abzug  
gebracht werden. 

B. Zur Beschlussfassung in eigener Kompetenz unter Ausschluss des Referendums: 

4. Der Stadtrat erstattet der zuständigen Sachkommission des Gemeinderats  
jährlich Bericht über die Verwendung der Mittel aus dem Rahmenkredit. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 24. Dezember 2025 gemäss 
Art. 35 der Gemeindeordnung 

 
 
5577. 2025/349 

Weisung vom 27.08.2025: 
Elektrizitätswerk, Sponsoring, Beiträge 2027–2029 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
1. Für das Sponsoring der ZSC Lions wird für die Saisons 2027/28 bis 2029/30 ein  

wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 725 000.– bewilligt. 

2. Für das Sponsoring des Zürcher Silvesterlaufs wird für die Jahre 2027–2029 ein  
wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 135 000.– bewilligt.  

3. Für das Sponsoring des Zoos Zürich wird für die Jahre 2027–2029 ein wieder- 
kehrender Beitrag von jährlich Fr. 609 000.– bewilligt. 

4. Für das Sponsoring des Zürcher Limmatschwimmens wird für die Jahre 2027–2029 
ein wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 162 000.– bewilligt.  

5. Für das Sponsoring des Zauberwalds Lenzerheide wird für die Jahre 2027–2029 ein  
wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 138 000.– bewilligt.  

6. Es besteht gegenüber dem Elektrizitätswerk kein Rechtsanspruch auf Auszahlung 
der Sponsoringbeiträge. 

 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Departements der Industriellen Betriebe 
Stellung. 
 
 
Rückweisungsantrag 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung des nachfolgenden Rückweisungs- 
antrags. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit  
folgendem Auftrag: 
 

Der Stadtrat wird gebeten, dem Gemeinderat innert zwölf Monaten eine neue Weisung  

vorzulegen, die folgende Forderungen aufnimmt:  
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 Die «Verordnung über die Gewinnablieferung des ewz» (VGew, AS 732.150) wird so  
geändert, dass die von den ewz-Markteinheiten generierten Sponsoringmittel an die 
Stadt abzuliefern sind. 

 Die Subventionierung der in der Weisung GR Nr. 2025/349 aufgeführten Organi- 
sationen ist mit Weisungen dem Gemeinderat zu beantragen, analog zum üblichen 
Vorgehen für Subventionsanträge. Dabei sind ausschliesslich Organisationen zu  
berücksichtigen, die auf dem Gebiet der Stadt Zürich aktiv sind. 

 
Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; 

Stéphane Braune (FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), Benedikt Gerth (Die 
Mitte), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick  
Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP) 

Minderheit: Referat: Christian Häberli (AL); Dominik Waser (Grüne) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 18 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 

Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 1 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 1. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 1. 
 

Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; 
Stéphane Braune (FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), Benedikt Gerth (Die 
Mitte), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick  
Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP) 

Minderheit: Referat: Christian Häberli (AL); Dominik Waser (Grüne) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 100 gegen 19 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 

Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 2 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 2. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 2. 
 

Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; 
Stéphane Braune (FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), Benedikt Gerth (Die 
Mitte), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick  
Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP) 

Minderheit: Referat: Christian Häberli (AL); Dominik Waser (Grüne) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 18 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 

Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 3 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 3. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 3. 
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Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; 
Stéphane Braune (FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), Benedikt Gerth (Die 
Mitte), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick  
Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP) 

Minderheit: Referat: Christian Häberli (AL); Dominik Waser (Grüne) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 101 gegen 18 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 

Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 4 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 4. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 4. 
 

Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; 
Stéphane Braune (FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), Benedikt Gerth (Die 
Mitte), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick  
Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP) 

Minderheit: Referat: Christian Häberli (AL); Dominik Waser (Grüne) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 102 gegen 17 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 

Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 5 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 5. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 5. 
 

Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; 
Stéphane Braune (FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), Benedikt Gerth (Die 
Mitte), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick  
Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP) 

Minderheit: Referat: Christian Häberli (AL); Dominik Waser (Grüne) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 100 gegen 18 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
 
 

Schlussabstimmung über die Dispositivziffer 6 
 
Die Mehrheit der SK TED/DIB beantragt Zustimmung zur Dispositivziffer 6. 
 
Die Minderheit der SK TED/DIB beantragt Ablehnung der Dispositivziffer 6. 
 

Mehrheit: Referat: Beat Oberholzer (GLP), Präsidium; Johann Widmer (SVP), Vizepräsidium; 
Stéphane Braune (FDP), Tom Cassee (SP), Niyazi Erdem (SP), Benedikt Gerth (Die 
Mitte), Sibylle Kauer (Grüne), Markus Merki (GLP), Ursina Merkler (SP), Patrick  
Tscherrig (SP), Sebastian Vogel (FDP) 

Minderheit: Referat: Christian Häberli (AL); Dominik Waser (Grüne) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 103 gegen 16 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
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Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
1. Für das Sponsoring der ZSC Lions wird für die Saisons 2027/28 bis 2029/30 ein  

wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 725 000.– bewilligt. 

2. Für das Sponsoring des Zürcher Silvesterlaufs wird für die Jahre 2027–2029 ein  
wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 135 000.– bewilligt. 

3. Für das Sponsoring des Zoos Zürich wird für die Jahre 2027–2029 ein wieder- 
kehrender Beitrag von jährlich Fr. 609 000.– bewilligt. 

4. Für das Sponsoring des Zürcher Limmatschwimmens wird für die Jahre 2027–2029 
ein wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 162 000.– bewilligt. 

5. Für das Sponsoring des Zauberwalds Lenzerheide wird für die Jahre 2027–2029 ein  
wiederkehrender Beitrag von jährlich Fr. 138 000.– bewilligt. 

6. Es besteht gegenüber dem Elektrizitätswerk kein Rechtsanspruch auf Auszahlung 
der Sponsoringbeiträge. 

 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 24. Dezember 2025 gemäss 
Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 23. Februar 2026) 

 
 
5578. 2025/276 

Weisung vom 02.07.2025: 
Tiefbauamt, Erwerb der Liegenschaft Wipkingerplatz 7 (Postgebäude), neue  
einmalige Ausgaben 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
Für den Erwerb der Liegenschaft Wipkingerplatz 7, Quartier Zürich-Wipkingen,  
Kat.-Nr. WP4781, werden neue einmalige Ausgaben von Fr. 3 453 000.– bewilligt. 
 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Michael Schmid (AL) 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments Stellung. 
 
 

Schlussabstimmung 
 
Die SK SID/V beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 
 

Zustimmung: Referat: Michael Schmid (AL); Markus Knauss (Grüne), Präsidium; Martina Zürcher 
(FDP), Vizepräsidium; Andreas Egli (FDP), Sandra Gallizzi (EVP), Anna Graff (SP), Leah 
Heuri (SP) i. V. von Oliver Heimgartner (SP), Dr. Roland Hohmann (Grüne), Stephan Iten 
(SVP), Severin Meier (SP), Derek Richter (SVP), Xenia Voellmy (GLP) 

Abwesend: Reis Luzhnica (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK SID/V mit 118 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
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Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
Für den Erwerb der Liegenschaft Wipkingerplatz 7, Quartier Zürich-Wipkingen,  
Kat.-Nr. WP4781, werden neue einmalige Ausgaben von Fr. 3 453 000.– bewilligt. 
 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 24. Dezember 2025 gemäss 
Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 23. Februar 2026) 

 

 
5579. 2024/537 

Motion von Johann Widmer (SVP), Derek Richter (SVP) und Samuel Balsiger (SVP) 
vom 27.11.2024: 
Kauf des Postgebäudes am Wipkingerplatz und Rückbau der Anlage durch die 
Post in den Zustand um 1950 

 
 Gemäss schriftlicher Mitteilung lehnt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsde-

partements namens des Stadtrats die Entgegennahme der Motion ab. 
 
Johann Widmer (SVP) begründet die Motion (vergleiche Beschluss-Nr. 4000/2024). 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments Stellung. 
 
Martina Zürcher (FDP) beantragt Umwandlung in ein Postulat. 
 
Johann Widmer (SVP) ist einverstanden, die Motion in ein Postulat umzuwandeln. 
 
Dr. Mathias Egloff (SP) stellt den Ablehnungsantrag zum Postulat. 
 
Das Postulat GR Nr. 2025/610 (statt Motion GR Nr. 2024/537, Umwandlung) wird mit 
33 gegen 86 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) abgelehnt. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 

 

 
5580. 2025/561 

Postulat von Martina Zürcher (FDP), Andreas Egli (FDP) und Johann Widmer 
(SVP) vom 26.11.2025: 
Alte Post Wipkingen, Abriss des Gebäudes und Erstellung eines provisorischen 
Pop-Up-Parks 

 
 Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-

ments namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 

Martina Zürcher (FDP) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 5462/2025). 
 

Michael Schmid (AL) stellt namens der AL-Fraktion den Ablehnungsantrag und  
begründet diesen. 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments Stellung. 
 

Das Postulat wird mit 41 gegen 78 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) abgelehnt. 
 

Mitteilung an den Stadtrat 
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5581. 2025/568 
Postulat der AL-, Grüne- und SP-Fraktion vom 03.12.2025: 
Postgebäude am Wipkingerplatz, Beibehaltung der selbstverwalteten Nutzung bis 
zum Beschluss eines neuen Nutzungskonzepts für den Platz 

 
 Gemäss schriftlicher Mitteilung ist die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-

ments namens des Stadtrats bereit, das Postulat zur Prüfung entgegenzunehmen. 
 
Michael Schmid (AL) begründet das Postulat (vergleiche Beschluss-Nr. 5498/2025). 
 
Martina Zürcher (FDP) stellt namens der FDP-Fraktion den Ablehnungsantrag und  
begründet diesen. 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments Stellung. 
 
Das Postulat wird mit 63 gegen 57 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) dem Stadtrat zur  
Prüfung überwiesen. 
 
Mitteilung an den Stadtrat 

 
 
5582. 2025/372 

Weisung vom 03.09.2025: 
Tiefbauamt, Strassenbauprojekt Gsteigstrasse, Aufwertungsmassnahmen, neue 
einmalige Ausgaben 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
Für Aufwertungsmassnahmen im Strassenbauprojekt Gsteigstrasse werden  
neue einmalige Ausgaben von Fr. 2 957 000.– bewilligt (Preisstand 1. April 2025, 
Schweizerischer Baupreisindex, Tiefbau, Grossregion Zürich). 
 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Andreas Egli (FDP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt die Vorsteherin des Tiefbau- und Entsorgungsdeparte-
ments Stellung. 
 
 

Schlussabstimmung  
 
Die SK SID/V beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 
 

Zustimmung: Referat: Andreas Egli (FDP); Markus Knauss (Grüne), Präsidium; Martina Zürcher (FDP),  
Vizepräsidium; Sandra Gallizzi (EVP), Anna Graff (SP), Leah Heuri (SP) i. V. von  
Oliver Heimgartner (SP), Dr. Roland Hohmann (Grüne), Stephan Iten (SVP), Severin 
Meier (SP), Derek Richter (SVP), Michael Schmid (AL), Xenia Voellmy (GLP) 

Abwesend: Reis Luzhnica (SP) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der SK SID/V mit 117 gegen 0 Stimmen (bei 0 Enthaltun-
gen) zu. 
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Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
Für Aufwertungsmassnahmen im Strassenbauprojekt Gsteigstrasse werden  
neue einmalige Ausgaben von Fr. 2 957 000.– bewilligt (Preisstand 1. April 2025, 
Schweizerischer Baupreisindex, Tiefbau, Grossregion Zürich). 
 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 24. Dezember 2025 gemäss 
Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 23. Februar 2026) 

 
 
5583. 2025/446 

Weisung vom 01.10.2025: 
Liegenschaften Stadt Zürich, Carl-Spitteler-Strasse 53, 55 und 57b/c, Vermögens-
übertragung (Widmung), neue einmalige Ausgaben 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
Für die Übertragung der Liegenschaften Carl-Spitteler-Strasse 53, 55 und 57b/c,  
Kat.-Nrn. WI2229, WI2230 und WI2232, per 1. Januar 2026, vom Finanzvermögen ins  
Verwaltungsvermögen, werden neue einmalige Ausgaben von Fr. 6 822 167.− bewilligt. 
 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Micha Amstad (SP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Finanzdepartements Stellung. 
 
 
Rückweisungsantrag 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Rückweisungs- 
antrags. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit  
folgendem Auftrag:  
 
Der Stadtrat soll eine neue Weisung vorlegen, die den Verkauf der Liegenschaften  
beinhaltet. 
 

Mehrheit: Referat: Micha Amstad (SP); Serap Kahriman (GLP), Präsidium; Ivo Bieri (SP), Moritz  
Bögli (AL), Anjushka Früh (SP), Dr. Jonas Keller (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Selina Frey (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

Minderheit: Referat: Samuel Balsiger (SVP); Dr. Emanuel Tschannen (FDP), Vizepräsidium; Anthony 
Goldstein (FDP) 

Abwesend: Luca Maggi (Grüne) 

 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 84 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Antrags des Stadtrats. 
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Mehrheit: Referat: Micha Amstad (SP); Serap Kahriman (GLP), Präsidium; Ivo Bieri (SP), Moritz  
Bögli (AL), Anjushka Früh (SP), Dr. Jonas Keller (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Selina Frey (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

Minderheit: Referat: Samuel Balsiger (SVP); Dr. Emanuel Tschannen (FDP), Vizepräsidium; Anthony 
Goldstein (FDP) 

Abwesend: Luca Maggi (Grüne) 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs.1 lit. c Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 85 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
Für die Übertragung der Liegenschaften Carl-Spitteler-Strasse 53, 55 und 57b/c,  
Kat.-Nrn. WI2229, WI2230 und WI2232, per 1. Januar 2026, vom Finanzvermögen ins  
Verwaltungsvermögen, werden neue einmalige Ausgaben von Fr. 6 822 167.− bewilligt. 
 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 24. Dezember 2025 gemäss 
Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 23. Februar 2026) 

 
 
5584. 2025/447 

Weisung vom 01.10.2025: 
Liegenschaften Stadt Zürich, Krönleinstrasse 49 und 63, Vermögensübertragung 
(Widmung), neue einmalige Ausgaben 

 
 Antrag des Stadtrats 

 
Für die Übertragung der Liegenschaften Krönleinstrasse 49 und 63, Kat.-Nrn. FL2831 
und FL2835, per 1. Januar 2026, vom Finanzvermögen ins Verwaltungsvermögen,  
werden neue einmalige Ausgaben von Fr. 8 081 056.− bewilligt. 
 
Referat zur Vorstellung der Weisung: Micha Amstad (SP) 
 
Namens des Stadtrats nimmt der Vorsteher des Finanzdepartements Stellung. 
 
 
Rückweisungsantrag 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Ablehnung des nachfolgenden Rückweisungs- 
antrags.  
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Rückweisung des Antrags des Stadtrats mit  
folgendem Auftrag:  
 
Der Stadtrat soll eine neue Weisung vorlegen, die den Verkauf der Liegenschaften  
beinhaltet. 
 

Mehrheit: Referat: Micha Amstad (SP); Serap Kahriman (GLP), Präsidium; Ivo Bieri (SP), Moritz  
Bögli (AL), Anjushka Früh (SP), Dr. Jonas Keller (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Selina Frey (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

Minderheit: Referat: Dr. Emanuel Tschannen (FDP), Vizepräsidium; Samuel Balsiger (SVP), Anthony 
Goldstein (FDP) 

Abwesend: Luca Maggi (Grüne) 
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Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 85 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. 
 
 
Schlussabstimmung 
 
Die Mehrheit der SK FD beantragt Zustimmung zum Antrag des Stadtrats. 
 
Die Minderheit der SK FD beantragt Ablehnung des Antrags des Stadtrats. 
 

Mehrheit: Referat: Micha Amstad (SP); Serap Kahriman (GLP), Präsidium; Ivo Bieri (SP), Moritz  
Bögli (AL), Anjushka Früh (SP), Dr. Jonas Keller (SP), Anna-Béatrice Schmaltz (Grüne), 
Sven Sobernheim (GLP) i. V. von Selina Frey (GLP), Karin Stepinski (Die Mitte) 

Minderheit: Referat: Dr. Emanuel Tschannen (FDP), Vizepräsidium; Samuel Balsiger (SVP), Anthony 
Goldstein (FDP) 

Abwesend: Luca Maggi (Grüne) 

 
Abstimmung gemäss Art. 62 Abs.1 lit. c Gemeindeordnung (Ausgabenbremse):  
 
Der Rat stimmt dem Antrag der Mehrheit mit 84 gegen 32 Stimmen (bei 0 Enthaltungen) 
zu. Somit ist das Quorum von 63 Stimmen für die Ausgabenbremse erreicht. 
 
 
Damit ist in Übereinstimmung mit dem Stadtrat beschlossen: 
 
Für die Übertragung der Liegenschaften Krönleinstrasse 49 und 63, Kat.-Nrn. FL2831 
und FL2835, per 1. Januar 2026, vom Finanzvermögen ins Verwaltungsvermögen,  
werden neue einmalige Ausgaben von Fr. 8 081 056.− bewilligt. 
 
Mitteilung an den Stadtrat sowie amtliche Publikation am 24. Dezember 2025 gemäss 
Art. 36 und 38 der Gemeindeordnung (Ablauf der Referendumsfrist: 23. Februar 2026) 

 
 
 

 
 E i n g ä n g e 

 
 
Es sind keine Vorstösse eingereicht worden. 

 
 
 

 
 K e n n t n i s n a h m e n 

 
 
5585. 2025/406 

Schriftliche Anfrage von Thomas Hofstetter (FDP), Sabine Koch (FDP) und  
Yasmine Bourgeois (FDP) vom 10.09.2025: 
Zuteilung der Schulkinder an das Schulhaus Thurgauerstrasse in Seebach, 
Gründe für eine Abweichung der Praxis gegenüber dem öffentlichen Gestaltungs-
plan, rechtliche Grundlage zu den Zuteilungen und Vereinbarkeit mit dem  
Gestaltungsplan, Einbezug der Anwohnenden in den Entscheidungsprozess  
und eingegangene Rekurse sowie Beurteilung der Schulwegsicherheit 

 
 Der Stadtrat beantwortet die Schriftliche Anfrage (STRB 3955 vom 3. Dezember 2025). 
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5586. 2025/428 
Schriftliche Anfrage von Flurin Capaul (FDP), Përparim Avdili (FDP) und Yasmine 
Bourgeois (FDP) vom 17.09.2025: 
Geschäftliche Verbindungen zwischen der Zürcher Filmstiftung und dem neuen 
Geschäftsführer, geförderte Projekte in den letzten 10 Jahren, Zuschauerzahlen, 
Kenntnisstand der Findungskommission bei der Ernennung und Einschätzung 
der öffentlichen Wahrnehmung sowie Regeln der Filmstiftung für die Verwendung 
der gesprochenen Beiträge 

 
 Der Stadtrat beantwortet die Schriftliche Anfrage (STRB 3951 vom 3. Dezember 2025). 

 
 
5587. 2025/469 

Schriftliche Anfrage von Michele Romagnolo (SVP), Samuel Balsiger (SVP) und 
Johann Widmer (SVP) vom 01.10.2025: 
Beratungen zu Einbürgerungsverfahren durch Expertinnen und Experten,  
systematische Prüfung der Vorgaben des Bundesrechts, Sicherstellung der 
Deutschkenntnisse, Kontrollmechanismen betreffend Unabhängigkeit der  
involvierten Personen und Transparenz- und Offenlegungspflichten sowie  
Kontrolle der Ausstandspflichten 

 
 Der Stadtrat beantwortet die Schriftliche Anfrage (STRB 3956 vom 3. Dezember 2025). 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Nächste Sitzung: 13. Dezember 2025, 13.30 Uhr 
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